
 

   

   

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Weil Gott seine Liebe schenkt, ohne eine Gegenleistung zu 
erwarten, können auch wir einander vorbehaltlos lieben. 
Paulus hebt hervor, dass diese Liebe geschwisterlich und 
gegenseitig ist.  
> Die Liebe freut sich mit den Fröhlichen und weint mit den 
Trauernden, sie urteilt nicht und gibt keinen Anlass zum 
Ärgernis. 
> Solche Liebe drückt sich in konkreten Handlungen aus und 
hat viele Schattierungen. > Sie will das Glück des andern.  
> Sie schätzt und respektiert die Mitmenschen und achtet auf 
ihre Bedürfnisse. > Sie nimmt aktiv Verantwortung im 
gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Leben wahr. 
> Eine von dieser Liebe geprägte Gemeinschaft lässt 
niemanden zurück und  schliesst niemanden aus. 

„Seid einander in herzlicher  

geschwisterlicher  

Liebe zugetan,  

übertrefft euch  

in gegenseitiger  

Hochachtung.“ 

Röm 12,10 – WdL 23/05 

 

Weil Gott seine Liebe schenkt, ohne eine Gegenleistung zu 
erwarten, können auch wir einander vorbehaltlos lieben. 
Paulus hebt hervor, dass diese Liebe geschwisterlich und 
gegenseitig ist.  
> Die Liebe freut sich mit den Fröhlichen und weint mit den 
Trauernden, sie urteilt nicht und gibt keinen Anlass zum 
Ärgernis. 
> Solche Liebe drückt sich in konkreten Handlungen aus und 
hat viele Schattierungen. > Sie will das Glück des andern.  
> Sie schätzt und respektiert die Mitmenschen und achtet auf 
ihre Bedürfnisse. > Sie nimmt aktiv Verantwortung im 
gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Leben wahr. 
> Eine von dieser Liebe geprägte Gemeinschaft lässt 
niemanden zurück und  schliesst niemanden aus. 

„Seid einander in herzlicher  

geschwisterlicher  

Liebe zugetan,  

übertrefft euch  

in gegenseitiger  

Hochachtung.“ 

Röm 12,10 – WdL 23/05 

 

Weil Gott seine Liebe schenkt, ohne eine Gegenleistung zu 
erwarten, können auch wir einander vorbehaltlos lieben. 
Paulus hebt hervor, dass diese Liebe geschwisterlich und 
gegenseitig ist.  
> Die Liebe freut sich mit den Fröhlichen und weint mit den 
Trauernden, sie urteilt nicht und gibt keinen Anlass zum 
Ärgernis. 
> Solche Liebe drückt sich in konkreten Handlungen aus und 
hat viele Schattierungen. > Sie will das Glück des andern.  
> Sie schätzt und respektiert die Mitmenschen und achtet auf 
ihre Bedürfnisse. > Sie nimmt aktiv Verantwortung im 
gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Leben wahr. 
> Eine von dieser Liebe geprägte Gemeinschaft lässt 
niemanden zurück und  schliesst niemanden aus. 

„Seid einander in herzlicher  

geschwisterlicher  

Liebe zugetan,  

übertrefft euch  

in gegenseitiger  

Hochachtung.“ 

Röm 12,10 – WdL 23/05 

 

Weil Gott seine Liebe schenkt, ohne eine Gegenleistung zu 
erwarten, können auch wir einander vorbehaltlos lieben. 
Paulus hebt hervor, dass diese Liebe geschwisterlich und 
gegenseitig ist.  
> Die Liebe freut sich mit den Fröhlichen und weint mit den 
Trauernden, sie urteilt nicht und gibt keinen Anlass zum 
Ärgernis. 
> Solche Liebe drückt sich in konkreten Handlungen aus und 
hat viele Schattierungen. > Sie will das Glück des andern.  
> Sie schätzt und respektiert die Mitmenschen und achtet auf 
ihre Bedürfnisse. > Sie nimmt aktiv Verantwortung im 
gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Leben wahr. 
> Eine von dieser Liebe geprägte Gemeinschaft lässt 
niemanden zurück und  schliesst niemanden aus. 

„Seid einander in herzlicher  

geschwisterlicher  

Liebe zugetan,  

übertrefft euch  

in gegenseitiger  

Hochachtung.“ 

Röm 12,10 – WdL 23/05 

 

Weil Gott seine Liebe schenkt, ohne eine Gegenleistung zu 
erwarten, können auch wir einander vorbehaltlos lieben. 
Paulus hebt hervor, dass diese Liebe geschwisterlich und 
gegenseitig ist.  
> Die Liebe freut sich mit den Fröhlichen und weint mit den 
Trauernden, sie urteilt nicht und gibt keinen Anlass zum 
Ärgernis. 
> Solche Liebe drückt sich in konkreten Handlungen aus und 
hat viele Schattierungen. > Sie will das Glück des andern.  
> Sie schätzt und respektiert die Mitmenschen und achtet auf 
ihre Bedürfnisse. > Sie nimmt aktiv Verantwortung im 
gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Leben wahr. 
> Eine von dieser Liebe geprägte Gemeinschaft lässt 
niemanden zurück und  schliesst niemanden aus. 

„Seid einander in herzlicher  

geschwisterlicher  

Liebe zugetan,  

übertrefft euch  

in gegenseitiger  

Hochachtung.“ 

Röm 12,10 – WdL 23/05 

 


